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Biecdekjährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

ittelbaren Abnehmer:
20 SEilbergroſchen.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
alen andern Orten 27 x Sgr

Zeitung
und Lansd.

HDeutſchland.
Berlin, d. 19. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem

Direktor der Navigations Schule zu Danzig, Contre- Admiral
a. D. von Bille, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit
der Schleife zu verleihen gerubt.

Se. Majeſtät der König haben dem Seconde Lieutenant
von Rothmaler vom 26ſten Jnfanterie- Regiment die Ret-
tungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Ober Bau Direktor
Schinkel die Erlaubniß zu ertheilen geruht, den von Sr. Kö
nigl. Hoheit dem Großherzog von Sachſen Weimar ihm verlie-
henen Orden vom Weißen Falken tragen zu duürfen.

Wien, d. 13. Juni. Das neueſte Bülletin über die Krank-
beit des Kaiſers lautet:

„Se. Majeſtät haben den geſtrigen Tag und die verſtoſſene
Nacht ruhig zugebracht die Maſern haben ihre vollſtändige Ent
wickelung erreicht und ſind gutartig. Das Fieber iſt heute beina-
be erloſchen. Schönbrunn, den 12. Juni 1838, 7 Uhr Morgens
Dr. von Raimann. Dr. Güntner.“

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 12. Juni. Der Baron van der

Capellen (außerordentl. Geſandter des Königs der Niederlande
bei der Krönung der Königin Viktoria in England) wird ſich
morgen mit den übrigen Botſchaftskavalieren auf dem k. Kriegs
dampfboote Phönix zu Rotterdam nach London einſchiffen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 12. Juni. Vorgeſtern, als am Sonntag

Abend, trafen die Dampfſchiffe mit dem erwarteten hohen Gaſte,
Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Großfürſten-Thronfolger von
Rußland, hier ein. Wie groß aber war das Erſtaunen unſeres
Publikums als ſich mit einemmale das Gerücht verbreitete,
nicht blos der Thronfolger, ſondern auch Se. Majeſtät der Kai-
ſer ſelbſt ſeien in Stockholm angekommen. Jn der That beſtä
tigte es ſich ſehr bald daß der Ruſſiſche Monarch den unſrigen
auf eine eben ſo unerwartete als angenehme Weiſe überraſcht ha
be. Jn Skeppsholm, wo der Großfürſt Thronfolger bei ſeiner
Landung vom Admiral Coyet und von den Behörden bewillkomm
net wurde und die Equipage Sr. Majeſtät des Königs den hohen
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unerwarteten Beſuch empfing.

mehr ſchlugen Se. Majeſtäaäüt, während der Großfurſt nach dem
Schloſſe fuhr und dort von dem Reichs Marſchall und allen ho
hen Hoff Beamten empfangen wurde, ganz incognito und nur
von dem General Grafen van Suchtelen begleitet, auf einer Kai
ſerlichen Schaluppe den Weg nach der am Waſſer gelegenen
Schloß Treppe ein, von wo Sie ſich durch den Garten unmittel
bar nach dem Zimmer Sr. Majeſtät des Königs begaben, dem
ſich der Kaiſerliche Gaſt ſofort anmelden ließ. Man kann ſich
denken, mit welcher freudigen Ueberraſchung der König dieſen ganz

Nachdem bald darauf auch der
Großfürſt Thronfolger mit dem Kronprinzen von Schweden zum
Könige gekommen war, begaben ſich alle vier hohe Perſonen zu
Jhrer Majeſtät der Königin und zu Jhrer Königl. Hoheit der
Kronprinzeſſin, worauf dann der König und der Kronprinz ihren
hohen Gäſten nach den Zimmern folgten, die anfangs fur Se.
Kaiſerl. Hoheit den Großfurſten- Thronfolger allein beſtimmt wa-
ren, nunmehr aber auch von Sr. Majeſtät dem Kaiſer bewohnt
werden. Später war großes Souper bei Jhrer Majeſtät der
Königin.

Geſtern Nachmittag ſind auch die beiden juüngern Großfurſten
von Rußland die ihren Kaiſerl. Vater von Berlin hierher beglei
tet hatten, ans Land geſtiegen und im Schloſſe von der Königl.
Familie empfangen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Juni. Fürſt von Ligne, der belgiſche

Botſchafter, hatte geſtern Privataudjenz bei der Königin.
Bei dem Herzog von Wellington werden große Anſtal-

ten gemacht zur Feier des Waterlootages.
Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes verwandelte ſich

daſſelbe in den Ausſchuß, in welchem in einer nochmaligen De
batte das von Sir R. Peel vorgeſchlagene Amendement, daß
die Qualifikation der Munizipalwähler in allen Städten großen
und kleinen, gleichförmig auf einen jährlichen Haus Werth von
10 Pfund feſtgeſtellt, und daß dieſelbe nicht durch einen bloßen
Eid des Haus Jnhabers, ſondern durch Schätzung nach der Ar
men Steuer entſchieden werden ſollte, mit 286 gegen 266, alſo
mit einer Majorität von 20 Stimmen, zum zweitenmale ver
w orfen wurde. Die Qualifikation iſt alſo nach dem Antrage
der Miniſter, auf 5 Pfund, indeß mit der Bedingung einer ſſche
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ren Schätzung des Haus Werthes nach der Armen Steuer
feſtgeſetzt. t

Das Toryblatt „Age“ ſieht in dem bereits von uns er
wähnten Zuſtrömen der Fremden furchtbare Gefahren und mahnt
Lord John Ruſſell zur Wachſamkeit. „Schwindler aller
Art, vornehme und geringe, kommen aus jedem Winkel Euro-
pas in Myriaden herbei; beſtialiſche Ungeheuer ziehen durch die
Straßen, Großbritannien zu beſudeln, und mehr als dies, Meu-
chelmörder merken Sie ſich das, Lord John Ruſſell! ja,
Meuchelmoörder können gefunden werden zu ſchrecklichen Thaten.
Alle dieſe Hinge ſind da und kommen über unſere Miniſter wie
eine Sommerwolke, welche ſie nicht ſehen. Seien Sie klug bei
Zeiten, Lord John, und weiſen Sie die Friedensrichter und die
Polizei an, auf jeden Fremdling daheim und im Auslande, ein
wachſames und aufſehendes Auge zu richten ihr Kommen und
ihr Gehen zu beobachten möge jeder ehrliche Engländer ſie mei-
den wie die Peſt, und vor allen Dingen, ihr Frauen Englands,
ſeid auf eurer Hut! Wir ſprechen ſtark, weil wir ſtark fühlen,
wir wiſſen, daß wir auf Thatſachen uns ſtützend ſprechen, und
wir wiederholen es ſtrömen ſcharenweiſe Fremde in dieſes Land,
die man in der verderbteſten Hauptſtadt Europas nicht 24 Stun
den lang dulden würde.

Ueber NewYork hat man Nachrichten aus Kanada
bis zum 12. Mai erhalten. Das Linienſchiff „Edinburgh“ von
74 Kanonen, die Fregatten Jnconſtant“ und „Apollo“ und
die Kriegs Sloop „Athol“ waren mit Sir James Macdonaid
und der GardeBrigade in Quebek angelangt.
nada hatte die Jury einen der Gefangenen, den Dr. Morriſon aus
Toronto ehemaliges Mitglied der geſetzgebenden Verſammlung,
in welcher er die Grafſchaft Vork repräſentirte, für nicht ſchuldig
erklärt. Er war angeklagt, um die Pläne der Empoörer gewußt
und der Regierung keine Anzeige davon gemacht zu haben. Sein
Vertheidiger aber machte gegen dieſe Anklage geltend, daß ſich ja
der ehemalige Gouverneur von Ober Kanada, Sir Francis Head,
ſelbſt in ſeinen offiziellen Berichten gerühmt habe, es ſei ihm ſehr
wohl bekannt geweſen, daß eine Empörung ausbrechen werde,
er habe jedoch abſichtlich ſo gethan, als wiſſe er von nichts, um
die Revolutionairs deſto ſicherer zu machen und beim Ausbruch
der Rebellion alle Fäden der Verſchwörung in ſeiner Hand zu ha-
ben. Ware alſo, ſo ſchloß der Advokat, ſein Klient des Hoch-
verraths ſchuldig, ſo ſei auch der Gouverneur ſelbſt ein Hochver
räther. Der General-Prokurator entgegnete zwar jene Aeuße-
rung Sir F. Head's ſei wohl eine kleine Rodomontade geweſen
indeß auf die Geſchworenen ſchien dies Vertheidigungs Argument
einen bedeutenden Eindruck zu machen, und es mag wohl haupt-
ſächlich dazu beigetragen haben, daß ihr Verdikt nicht ſchuldig
iautete. Uebrigens war jetzt in Kanada Alles ruhig es hatten
keine weitere Hinrichtungen ſtattgefunden, ſondern allen Verur-
theilten war bis zur Ankunft Lord Durham's Friſt gewährt wor-
den, um dann Begnadigungs Geſuche einreichen zu können.

Die engliſchen Zeitungen bringen noch immer einzelne Züge.
welche die unglaubliche Verblendung ſchildern, worin der wahn-
ſinnige Courtenay (vgl. No. 132 des Cour.) ſeine Anhänger
zu erhalten wußte und die auch nach ſeinem Tode fortdauert. Es
war Methode und Berechnung in ſeiner Tollheit. So ſchoß er
nach den Sternen und verkündigte, ſie würden auf die Erde her
abfallen, wahrſcheinlich um die Bauern zu üüberreden, daß auf ihn
die Worte der Offenbarung anſpielten: Und die Sterne des
Himmels fielen auf die Erde, gleichwie ein Feigenbaum die Fei-
gen abwirft, wenn er von einem großen Winde bewegt wird.
Er feuerte ſeine mit Werg und Eiſenfeile geladene Piſtole ab,
worauf er der Frau eines ſeiner Anhänger zurief, ſie möge auf
die himmliſche Muſik horchen, welche die Luft erfuüllte, als die
Feuerfunken herabfielen und die Schwärmerin oder Betrogene
verſicherte, die lieblichſte Harmonie in den Wolken gehört zu ha

Jn Ober Ka-

klaärung thun.

ben. Courtenay's blutiger Rock wurde von ſeinen Bewunderern
mit ſchwärmeriſchem Eifer in Stücke zerriſſen, ſeine Haare wur

den abgeſchnitten und ſind jetzt in den Händen der Goldſchmiede
in Canterbury, die ſie in Ringe und Buſennadeln faſſen, und die
Rinde der beiden Eichen auf der Stelle, wo er fiel, ward abge
ſchält, um ſie als Reliquien gaufzubewahren. Dieſes ungluückliche
Ereigniß öffnet einen Blick auf einige dunkle Seiten des geſell
ſchaftlichen Zuſt andes in England, auf welche beſonnene Beobach
ter mit Ernſt hingewieſen haben. Der Examiner macht
darüber treffende Bemerkungen Die Thatſache, daß in einem
kleinen Kirchſpiele mehr als hundert Menſchen beiderlei Geſchlechts
glauben konnten, der wahnſinnige Thoms ſei der Heiland, wirke
Wunder, ſei unverwundbar, könne ſeinen Anhangern Unverwund-
barkeit geben, ſei 2000 Jahr alt und unſterblich, iſt ein auffallen
der Beweis der tiefen Unwiſſenheit, die unter unſerm Landvolke
noch herrſcht, trotz den geprieſenen Fortſchritten der Erziehung.
Es muß den Bethörten, die dem Betrüger folgten, an allen re
ligiöſen Begriffen, an allen Kenntniſſen des gewöhnlichen Lebens
gefehlt haben denn wären ſie von den erſten und einfachſten
Wahrheiten des Evangeliums durchdrungen geweſen, hätten ſie
nur einige Ebrfurcht gegen das Chriſtenthum gefuhlt, ſo würden
die gottesläſterlichen Anmaßungen des Wahnſinnigen, der ſich
fur den Erlöſer ausgab ſie empört haben. Merkwurdig iſt es,
daß der Schauplatz dieſer außerordentlichen, fur den Unglauben
ſo empfanglichen Unwiſſenheit in der unmittelbaren Nähe des er
ſten Biſchofsſitzes in England liegt. Man mochte glauben, daß

das Spruchwort, des Schuhmachers Frau ſei am ſchlechteſten
beſchuht, ſich in Biſchofsſtädten bewähre, die mit ihren Biſchö
fen, Dechanten und Kopiteln ſo erſtaunlich wenig fur die Auf-

m t iVereinigte Staaten von Nordamerika.
Zu Philadelphia war am 16. Mai ein Volksaufſtand,

veranlaßt durch das Treiben der Abolitioniſten (der Gegner der
Sklaverei). Ein anſehnliches Gebäude, Penſylvania- Hall ge-
nannt, ward vom Pobel in Brand geſteckt.

Vermiſchtes.
München, d. 11. Juni. Seit einigen Tagen hält ſich

hier ein junger Mann auf, der ſich durch einen gültigen Paß und
ſonſtige Legitimationen über einen Namen ausweiſt, welcher durch
den Napoleon'ſchen Krieg eine welthiſtoriſche Bedeutung erhalten
hat: es iſt der Name Lefèbvre. Das Schickſal, das der junge
Mann gehabt hat, gebietet Theilnahme an ſeinem Leben, das bis
jetzt nur eine Reihe von Beſchwerlichkeiten, Krankungen und kör
perlichen Schmerzen geweſen iſt. Dieſe Theilnahme ſteigert ſich
gewiß zur Achtung, wenn man das von der Sonne gebräunte Ge

ſicht, die ſcharfen Züge und die pfeilſchnellen Augen betrachtet.
Jn Rußland wurde er gefangen genommen und nach Sibirien ge
ſchickt, nach längerm Aufenthalte daſelbſt ging er käuflich an die
Türkei über und wurde nach Verſtümmelung ſeines Körpers zum
Eunuchvendienſt gezwungen. Aus dieſer harten Sklaverei flüchtete
er, und trat nach langem Jrren in ſpaniſche Dienſte. Jetzt iſt er
auf dem Wege nach ſeinem Vaterland eine ärmliche Kleidung,
die Dekoration der franzöſiſchen Ehrenlegion und ein in der Schule
des Geſchicks geprufter Charakter ſind Alles was er nach Frank
reich zuruckbringt aber die Nation wird den Namen des Vaters
nicht vergeſſen haben, der von der Stufe der Citoyens ſich zum
Range der Herzoge durch ſeine Verdienſte emporgeſchwungen hat.
Jn unſerer Reſidenz haben ihm bereits einige ehrenwerthe Kava
liere Unterſtützungen zugeſchickt.

Wie deutſche Blätter aus Weimar melden, laßt
die Großherzogin den ſchönen Gedanken ausfüühren, das An
denken der glänzenden Zeit, wo die Herzogin Amalie und Karl
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Leinöl,

Auguſt die edelſten Geiſter um ſich ſammelten, durch die
Kunſt zu verewigen. Mehrere Zimmer des Schloſſes zu Weimar
werden mit Frescobildern geſchmückt, die ſich auf Wieland's,
Herder's, Goethe's und Schiller's Dichtungen beziehen. Jm
Goethezimmer ſind bereits die von dem Erbprinzen in Jtalien an-
gekauften Basreliefs aus der Jpbigenienfabel aufgeſtellt. Schon
ſieht man im Schillerzimmer einige Bilder aus „Fiesco Don
Carlos“ und Wallenſtein, von Neher aus Stuttgart, der die
Fresken am Jſarthore zu München gemalt hat. Das Wieland-
zimmer wird Preller aus Weimar malen.

Nach dem Courier betrug das Geld, das die Polizei in
London im Laufe des Jahres 1837 den in den Straßen gefun-
denen betrunkenen Perſonen abnahm, um es bis zu ihrer Nuch
ternheit aufzubewabren, nicht weniger als 9430 Pfd. St.

Aus Breslau, d. 15. Juni wird gemeldet: Am 8. d.
M. früh 63 Uhr ſtürzte der neuerbaute, 110 Fuß hohe Kirchthurm
zu Erdmannsdorf ein. Leider ſind dabei mehrere Menſchen
verunglückt. Die Unterſuchungen über die Fahrläſſigkeiten, wel
che dieſes Unglück etwa veranlaßt haben könnten ſind bereits ein
geleitet worden.

Auf dem Dampfboote „Dazoo“, welches von Mobile
nach New-York beſtimmt war, ſprang am 7. Morgens der
Jnſel Breton gegenüber der Keſſel. Der Jngenieur wurde au-
genblicklich getödtet, außerdem aber Niemand beſchädigt.

Am 17. Juni fand in Berlin die 16te Jahres Feier der
Stiftung des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den
Preuß. Staaten in den Sälen des Akademie- Gebäudes ſtatt, die
zu dieſem Zwecke mit den ſchönſten und ſeltenſten Topf- Gewächſen
aller Zonen geſchmückt worden. Jn dem Veſtibül waren vor dem
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. e Pr. Cour,

d. 18. Juni 1838 e Br. G. en Br. W.
St. Schuldſch. 1023 1023 t Pomm. Pfandbr. 34 997

r. Engl. Obl. 30 4 108 102 Kur u. Nm. do. 4 1003
r. Sch. d. S 7 6564 do. do. do. 34 1005Km. Obl. m. l. E. 4 1034 1023 Schleſiſche do. 4 (103

Nm. Jnt. Sch. do 4 1(11027 frückſt. C. d. Kmn. 901
Berl. Stadt Obl. 4 1035 1023 do. do d. Nm. 901
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 801Elbing. do. 44 do. do d. Nm. (90Danz. do. in Th. 43 Gold al marco. 2153 214
Weſtpr. Pfdbr. 4 1013 Neue Duk. 185do. do. 34 99 FFriedrichsd'on I13 13Gr. Hz. Poſ. do. 4 (1043 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 4 l1012 en à 5 Thlr. 137 13

do. do. 333 99 Disconto 34Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Nordhaufſen, d. 16, Juni.

Weizen 1 thl. 26 ſgr. pf. bis 2 thl. ſgr. pf.
Roggen 1 22 1 26Gerſte 1 6Hafer 26 1Rüböl, der Centner 15 thlr.

Leinöl, 14 tblr.Quedlinburg, d. 18. Juni. (Nach Wispeln).
Weizen 46 49 thl. Gerſte 25 27 thl.Roggen 38 41 Hafer 20 22Rafſinirtes Rüböl, der Centner 15 155 thl.
Rüböl, der Centner 145 143 thl.

Mend 18 13 thl.
agdeburg, den 16. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 425 48 Gerſte 26 27 thl.Roggen 80 36 Hafer 22 2843

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Junti: Pummer 6.,

Fenſter die verſchiedenartigſten Früchte ausgelegt, die ſich eben ſo
ſehr durch ihre Schönheit, als durch ihre Seltenheit fur die Jah
reszeit auszeichneten. Allgemeine Aufmerkſamkeit erregte ein
Kaktus mit eßbaren Früchten von Herrn Kratz. Jn der Mitte
des Veſtibuls ſtand ein Baldachin von Epheu. An dem Ende
des Saales zur Linken befand ſich die lorbeergekrönte Büſte Sr.
Maj. des Königs, umgeben von Palmen, Hortenſien und anderen
Blumen, die mit den darüber ſchwebenden Preußiſchen Fahnen
zu einem ſchönen Ganzen gruppirt waren. Die ſchönen Kalceola-
rien- und Pelargonien Sammlungen fehlten auch in dieſem Jahre
nicht, und eben ſo zog die Nymphaea coerulea von Herrn Decker
die Aufmerkſamkeit der Blumenfreunde auf ſich. Von 11 bis 12
Uhr waren die Säle auch denen, die nicht Mitglieder des Vereins
ſind, gegen beſondere Eintritts Karten geöffnet. Spaterhin
fand die ſtatutenmaßige neue Wahl des Vorſtandes ſtatt.

Von der Bergſtraße, d. 12. Juni. Der Vorfall,
daß ein Wädchen, den Kopf unten, der Kleider beraubt, an einem
Baume auf dem Malchen (Melibocus) im Walde angebunden ge-
funden wurde, (vgl. Nr. 137. d. C.) bildete das allgemeine Ge
ſprach und man ſetzte Zigeuner, Räuber und dergleichen damit in
Verbindung. Das Mädchen behauptete, 20 Stunden ſo gehan
gen zu haben. Die Kleider wurden jedoch einige hundert Schritte
von ihr gefunden. Die Unterſuchung iſt lebhaft im Gange, es
verlautet aber, daß da weder Wundmale an den Händen und
Fußen gefunden wurden noch irgend die geringſte Spur von
Verletzung das Ganze auf einer Liebesaffaire beruhe. So
eben erfährt man, daß wirklich Gott Amor der Hauptagent der
ganzen Raubergeſchichte war und man iſt begierig, ob er auch
ſo viel Geld hat, die Unterſuchungskoſten zu zahlen

en

Wolle.
Stettin, d. 15. Juni. Zur Ergänzung unſeres geſtrigen

Berichts über den hieſigen Wollmarkt bemerken wir noch, daß an
demſelben Tage 856 Cir. 20 Pfd. feine, 155 Cetr. 93 Pfd. mittel
und 7 Ctr. 88 Pfd. ordingire Wolle, im Ganzen alſo der Gattung
nach 11,890 Cer. 694 Pfd. feine, 9132 Ctr. 274 Pfd. mittel und
46 Ctr. 53 Pfd. ordinaire Wolle zum Wollmarkte eingegangen
waren, und daß heute früh die letzte Wolle vom Platze abgefahren
und mit der Wegſchaffung der Unterlagen c. vorgeſchritten wurde,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Jan

Jm Kronprinzen: Hr. Zahnarzt Dr. Wienecke a. Leipzig.
Hr. Gutsbeſ. Caspari a, Potsdam. Hr. Kaufm. Krauſe
a. Etfurt. Hr. Kaufm. Doring a. Chemnitz. Hr. Kaufm.
Beeli a. Warſchau. Hr. Kaufm. Krothe a. Elberfeld

Stadt Zürch: Hr. Prof. Deyardios a. Erfurt. Hr. Ger.
Amtmann Junghans a. Alsleben. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Berlin. Hr. Kaufm. Hammann a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Conſ.- Rath Dr. Hagſenritter o. Merſe
burg Hr. Lieut. v. Biſchoff a. Scheidungen. He. Pre-
diger Seifert a. Helfta. Hr. OAmtm. Schwarzwaätder g.
Wehlitz. Hr. Kaufm. Wolfram a. Hanau. Hr. Kaufm.
Kalisky v. Dem. Weiß a. Magdeburg.

Goldnen Löswen: Hr. Kaufm. Stracker a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Strauß a. Mainz. Hr. Kaufm. Schmerling a.
Eupen. Hr. Oderſt v. Munck u. Hr. Baron v. Humbold
a. Berlin. Hr. Graf v. Winzingerode a. Bodenſtein.
Hr. Port.Faähnr. v. Borck a. Magdeburg. Hr. Hof-
ſchouſpieler Helwig a. Hannover. Hr. Hofſänger Freimül-
ler a. Braunſchweig Mad. Böttcher a. Leipzig. Fräul.
v. Reinsberg a. Aachen,



Schwarzen Adler Hr. Kaufm. Schoof a. Wernigerode.
s Schwänen: Hr. Kanzleiſekr. Krimmer a. Berlin. Hr.

Kaufm. Bodenfeld a. Gera. Hr. Kaufm. Schwabe a.
Neuſtadt. Hr. Kaufm. Berbt a. Sieglitz.
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Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Schmiß a. Frankſurt. Hr.
Oek. Rothe a. Kirchſcheidungen. Hr. Fabr. Peter a. Neu
ſtadt. Hr. Aktuar Schreck a. Torgau. Hr. Lithograph
Werner Hr. Cand. Bredow, Hr. Lehrer Welle, Hr. Buch
händler Goldberg u. Hr. Maler Schütz a. Leipzig.

eeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrreeee everſteigert und die Bedingungen im Termine Ich bin geſonnen vier Acker Kopfklee ent
FamilienNachrichten. bekannt gemacht werden. Kaufliebhaber wol weder im Ganzen oder einzelnen Parzellen

Entbindungs anzeige. len ſich in der Lieskauer Ecke einfinden. meiſtbietend auf dem Stiele zu verkaufen, und
Die geſtern Abend 11 Uhr erfolgte ſehr Petersberg, den 18. Juni 1838., lade daher Kaufluſtige ergebenſt ein, ſich

glückiiche Entbindung meiner lieben Frau, Der Oberfoörſter Freitag den 22. huj. Nachmittag 8 Uhr
Louiſe geb. Spieß, von einem geſunden Fromme- an der alten Merſedurger Straße, ohnweit
Knaben, beehre ich mich, jedoch nur hier- Auktion. des Mühlrains einzufinden.
durch, ergebenſt anzuzeigen. Künſtigen Montag den 25. dieſes Carl Sachſe.

Halle, den 19. Juni 1838. Monats von Vormittags 8 Uhr an, ſollen
C. E. Schober. von dem Unterzeichneten vor ſeinem Abgänge Nachmittags 2 Uhr, ſoll im Schmohl-

Mitiwoch den 27. Juni

Entbiodungsanzetge. von hier eine bedeutende Quantität Gaſt r in Giebichenſtein verpache
i te Abend etfolgte glückiiche Ent wirths und andere Utenſilien, als ein ket werden.dinſ e Se ſieben Frau ger Därking, Schenkſchrank, mehrere Tiſche, Stühle, ein 1) das diesjährige Obſt, beſonders Sauer

von einer geſunden Tochter, zeige ich unſern Sopha, Flaſchen, Släſer, diverſe Sorten, eirſchen und Strauchobſt;

theilnehmenden Freunden und Bekannten er auch mehrere Flaſchen franzöſiſchen Weins, 2) die Gärtnerwohnung nebſt Wirthſchafts
gedenſt an. olles noch brauchbar und in guten Stande, gebäuden und das ſämmtliche Unterland

Domnitz, den 18. Juni 1838. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
Der Prediger Fubel. Zahlung in Courant verkauft werden, wozu

Kaufliebhaber hiermit ganz ergebenſt einladet liegenden fruchtbaren Ackerſtückes; mit
Brehna, den 18. Juni 1838. Michoelis d. J. zu übernehmen.

Der Rathskeller- Pachter Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt
ca d

Bekanntmachungen.
Obſtverpächtung.

nebſt der Benutzung der hinter dem Gar
ten gelegenen 3ſchürigen Wieſe und eines frei

G. Krebs. näher bekannt gemacht.
Das diesjährige Obſt in der Plantage des Ein unverhetratheter Kutſcher, der zu

Waiſenhauſes ſoll den 29. Juni d. J., Nach Auf dem Amt Helbra bei Eisleben ſind verläſſig fährt und rechtlich iſt, wird ohne
mittags um 2 Uhr daſelbſt nach Bekanntma- 100 Stück Matterſchafe und Verzug geſucht; von wem und unter welchen
chung der Bedingungen, verpachtet werden.Pachtluſtige, welche ſich umſehen wollen, kön zu verkaufen.

100 Stück Hammel Bedingungen iſt zu erfragen beim Sattler-
meiſter Kuhn in Wettin.

nen ſich bei dem Gärtner Trothe daſeldſt Es iſt vorgekommen, daß Perſonen mit Ein fetter Ochſe und eine fette Ferſe ſind
meiden. geliehenen Billets die Gemälde Ausſtellung auf dem Nordmannſchen Gute zu Plötz

Halle, den 18. Juni 1838. beſucht haben; der Aufſeher iſt daher ange hei Löbeſun zu verkaufen ſo wie auch Kum
Directorium der Franckeſchen wieſen jedes derartige Billet ohne Weiteres melpflanzen.

Stiftungen. weg zu nehmen. Goldleiſten zu Bi rzu Bilderrahmen, in glattAvertiſſement, Der Vorſtand des Hall. Kunſt und gemuſtert, empfing und verkauft z den
Jch habe Auftrag, 60 Acker, 173 Quadrat- Vereins. Fadrikpreiſe

Ruthen Merſeburger Maaß, oder 113 Mag-
dedurger Morgen, 118 Quadrat Ruthen Feld
in hieſiger Stadtflur zu verkaufen.

Große Bücher Auktion. Th. Gerlach jin.
Den 4. Juli d. J. Nachmittags yon 2 bis

Zu dieſem Verkaufe habe ich den 6 Ugdr u. f. T., werden hier die von den Her Platiga Feuereuge und dazu gehörige
c n ren Geheimen Juſtiz- Rath Kreyßig, Ge- PlatinaZündſchwämme, empfihit ein ſehr

nheer v re er e e die neral Accis Inſpektor Rorhe, Bau-Rath reichhaltiges Lager zu billigen Preiſen
ſein Tage ſich bei mir in meinem Geſchäfts Bandhauer und noch andern namheften Th. G erlach jun,

Gelehrten hinterlaſſene ſehr gehaltvolle undzimmer einzuſinden und ihre Debote adzo zahlreiche Bibitotheken, zuſammen über 81,000 Heute Concert im Furſtenthale.
geben.Auch kann ein in der beſten Lage hieſiger Bande aus allen Zweigen der geſammten Das Stadtmuſikchor.

in- und ausländiſchen Literatur älterer, neue- De weite S SStadt belegenes Haus und eine Scheune, ſo 7 ie zweite Sendung ſehr fetter ſchönerwie 2 Pierte und das nöthige Schiff und Ge rer und neueſter Zeit in dem gewöhnichen neuer Häringe, bedeutend billiger als frü-

ſchirr wit käuflich überlaſſen werden. Auktions Lokale (alter Markt No. 495) ge-
darg, den 11. Juni 1838. gen gleich auf der Stelle zu leiſtene Je ehe und Notar de Zahlung öffentlich verſteigert.

her, ewpfing G. Goldſchmidt.

Wagner. Halle, im Juni 1838. Friſchen Caviar empfing die Riſel
Holzauction.

5 o h. Fr. Lippert. ſche Handiung.

4 N zMontag den 26. d. M. früh 9 Uhr, ſollen Mittwoch den 20. Juni Concert in eue Häringe das Stück 8 Sgr.
im Königl. Heiderevier eine Quantität Kiehnen
auf dem Stamme, harte und weiche Stock Freiimfelde.
Klafcern, Baumpfähle und Bohnenſtangen

empfiehlt die Riſelſche Handlung.
wenSirup à v 1 Sgr. TStadtmuſikchor. nicht aus Räden bei F. A. Hering,

n m
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